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Das Projekt
Förderung der Nutzung nachwachsender Rohstoffe mit

Schwerpunkt der energetischen Nutzung – in der Ukraine und

der Russischen Föderation wird im Rahmen des bilateralen

Kooperationsprogrammes des BMELV durchgeführt. In sei-

nem Mittelpunkt stehen Beratungsleistungen zu nachwach-

senden Rohstoffen in der Ukraine und der Russischen Föde-

ration. Dabei wird eng mit bestehenden Projekten des BMELV-

Kooperationsprogramms zusammengearbeitet. Sie betreffen:

■ allgemeine Information zum Themenbereich Nachwach-

sende Rohstoffe und zu speziellen Einzelthemen mit dem

Schwerpunkt Bioenergie,

■ die Durchführung von Informationsveranstaltungen zu

nachwachsende Rohstoffen vor Ort für interessierte Ziel-

gruppen,

■ eine vertiefte Individualberatung von Personen, Unter-

nehmen und Verwaltungen zur Nutzung von nachwach-

senden Rohstoffen, 

■ Identifizierung, Entwicklung und Begleitung von Projek-

ten zu Anbau und Verwertung, aber auch zu Aufbereitung

und Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen aus nach-

haltiger Erzeugung sowie

■ die Vermittlung und Organisation von Informationsreisen

nach Deutschland zu ausgewählten Themen der nach-

wachsenden Rohstoffe, ggf. auch von Personalaustausch.

Die energetische Nutzung von Biomasse wird als Schwer-

punkt der Beratungstätigkeit gesehen, da hier schnelle Ef-

fekte bezüglich Klima- und Ressourcenschutz zu erwarten

sind. Aber auch für Beratungsleistungen zur stofflichen

 Nutzung und insbesondere zur Verknüpfung der stofflichen

und energetischen Verwertung (Kaskadennutzungssysteme)

steht das Projekt zur Verfügung.

Zielgruppen des Projektes
■ Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft

■ verarbeitendes Gewerbe

■ Verbände und Vereinigungen

■ Administration und Politik

Die Fachagentur Nachwachsende
Rohstoffe e.V. (FNR)
Mit der Durchführung des Projekts wurde die Fachagentur

Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) beauftragt. Sie wurde

im Oktober 1993 durch das heutige deutsche Bundesminis-

terium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-

schutz (BMELV) als zentrale Koordinierungsstelle für nach-

wachsende Rohstoffe geschaffen.

Im Laufe der vergangenen 15 Jahre haben sich die Auf-

gaben der FNR stetig erweitert. Heute bewältigt die FNR

im Rahmen ihrer satzungsgemäßen Aufgaben eine breite

 Palette an Tätigkeiten auf dem Feld der nachwachsenden

Rohstoffe:

■ Förderung von Forschung, Entwicklung und Demon-

stration zu nachwachsenden Rohstoffen aus dem För-

der programm Nachwachsende Rohstoffe des BMELV.

■ Betreuung von Markteinführungsprogrammen zu aus-

 gewählten Produkten aus nachwachsenden Rohstoffen.

■ Durchführung von EU-geförderten Projekten zu Bio -

masse.

■ Bereitstellung allgemeiner und Fachinformationen zu

nachwachsenden Rohstoffen im Internet sowie durch

Broschüren, Informationsmaterialien, Tagungen etc.

■ Beratung zu Bioenergie und Bauen mit nachwachsen-

den Rohstoffen.

Nachwachsende Rohstoffe
Klima- und Ressourcenschutz sind globale Herausforderun-

gen, die globaler Anstrengungen bedürfen. Gefragt ist dabei

insbesondere das Engagement der industrialisierten Länder,

die einen hohen Bedarf und Verbrauch an fossilen Ressour-

cen aufweisen.

Land- und Forstwirtschaft können auch unter Beachtung 

des Primats der Nahrungsmittelproduktion durch die Bereit-

stellung nachwachsender Rohstoffe für die energetische

und stoffliche Nutzung einen Beitrag dazu leisten. Die Nut-

zungsvarianten sind dabei vielfältig (siehe Kasten). Erzeug-

nisse und Produkte aus nachwachsenden Rohstoffen werden

in vielen Bereichen des täglichen Lebens eingesetzt. 

In den letzten Jahren haben sich die Nutzungsrouten und 

-technologien erheblich verändert. Durch eine intensive

 Forschung und Entwicklung ist es heute möglich, nach-

wachsende Rohstoffe effizient und intelligent zu verwerten.

Sowohl für die energetische als auch für die stoffliche Nut-

zung stehen ausgereifte Technologien zur Verfügung.

Um die Effizienz des Einsatzes nachwachsender Rohstoffe

weiter zu steigern und ihr Anwendungsspektrum zu ver -

breitern, sind Forschung und Entwicklung unerlässlich.

Beispiele für die Nutzung nachwachsender 
Rohstoffe

■ Heizen mit Holz oder Holzpellets

■ Strom und Wärme aus Biogas

■ Biodiesel aus Ölpflanzen wie Raps

■ Kunststoffe aus Stärke

■ Bauen mit Holz und Pflanzenfasern 

■ Farben auf Pflanzenölbasis
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